
 

 
 

Wanderfahrt Holland 

Mutig hatte ich mich als Neuling für die 
Wanderfahrt angemeldet und war mit acht Belvoir-
Ruderinnen und -Ruderern nach Amsterdam 
gereist, wo wir weitere Teilnehmende aus Zug, 
Lausanne und England trafen. 
Wir wohnten auf 100 Jahr alten Segelschiffen, 
jeden Abend erwarten uns die Schiffe an unserem 
Zielort und wir wurden an Bord mit einem feinen 
Nachtessen verwöhnt.  
In Vierergruppen machten wir uns in kleinen 
Booten auf den Weg. Zwei ruderten, die andern 
beiden nahmen auf der Steuerbank Platz. Auf der 
Amstel ging es Richtung Südwesten. Bald 
verliessen wir den grossen Fluss und ruderten auf 
kleinen Flüssen durch das grüne, ruhige Umland 
von Amsterdam. Wir sahen unzählig viele 
Windmühlen, Blumen und Wasservögel. Immer mal 
wieder mussten wir uns unter einer niedrigen 
Brücke ducken oder eine Schleuse passieren. Alles 
bei angenehmen, fast sommerlichen Temperaturen. So ruderten wir in zwei Tagen 
zum Ijsselmeer, wo uns ein weiterer Höhepunkt erwartete. Für einmal ruderten wir 
nicht, sondern machten einen kleinen Segeltörn. Am dritten Tag ging es zurück nach 
Amsterdam, wo wir zum Abschied noch eine kleine Grachtenfahrt machten, natürlich 
mit unseren Ruderbooten. 
Es waren erlebnisreiche, schöne Tage. Danke Vera fürs Organisieren. Es war meine 
erste Wanderfahrt, aber sicher nicht die letzte.  
Angi Kaplony 

 

Unsere Route in Holland 

Unsere Hotels erwarten uns am Bahnhof in Amsterdam 



 
 

Unsere Route in Holland 

Unsere Rudergewässer 

Holland eben… 



 

 

 

  

Es wurde nicht nur gerudert, sondern 
auch gesegelt- 

Gewisse Brücken lassen sich in geschlossenem Zustand 
(Mittagspause des Brückenwartes…!) nur schwer passieren. 



 

Unsere internationale Gruppe 

Stimmungsbild zum Schluss: eines unserer Hotels auf dem Weg zu 
unserem Etappenziel. 


